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1. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1914 .
Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Tilgungs⸗ ( Amortiſations - ) Darlehen findet

erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang . Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der
von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4,4 auf 72,8 Mil . M
geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1914 beträgt über 5 Mill . AM. Im Berichtsjahr haben ſich
5 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nun⸗
mehr ( — die Gemeindeſparkaſſe Bohlingen hat im Jahr 1914 nur heimgezahlt und keine Darlehen
neu gewährt —) 111 von den im Lande beſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. rund 76 %, Annuitäten⸗
darlehen auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund
9 Mill . Jlo , heimgezahlt wurden insgeſamt 3,2 Mill . / , darunter 959843 Me alè Tilgungs⸗
( Annuitäten⸗raten .

20 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . 6 , 1913 waren
es ebenfalls 20 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,7 Mill . M,
dann folgt Waldshut mit 5,5 Mill . , Staufen mit 5,2 Mill . , Meßkirch mit 4,8s Mill . und Müllheim
mit 4,3 Mill . Ao. Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1914 die Gemeindeſparkaſſen Bühl , Eppel⸗
heim, Haagen , Hornberg und Kehl .

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1914 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 65 , darunter 2 Kaſſen ( Donaueſchingen und Weinheim ) Darlehen von über 1 Mill . Mb.

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1915 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte kamen im Jahr 1915 an anzeigepflichtigen
Tierſeuchen Milzbrand , Rauſchbrand , Rotz , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude
der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . Neſſel —
fieber , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor . Die Meldepflicht erſtreckt ſich außerdem auf
Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 25 Amtsbezirken und 48 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden
in 72 Gehöften 80 Stück Rindvieh , davon ſind 65 umgeſtanden , 14 freiwillig getötet worden und
1Hgeneſen . Am Jahresſchluſſe blieb noch 1 Gehöft verſeucht . Die Seuche trat im Laufe des
Jahres in 8 Gemeinden zweimal , in 4 dreimal und in 1 fünfmal ſowie in 2 Gehöften dreimal
auf , ſonſt wurde ſie nur vereinzelt feſtgeſtellt . Außerdem wurde die Seuche im Stalle der Heeres —
verwaltung in Eckartsweier , Amt Kehl , beobachtet , woſelbſt 1 Stück Rindvieh erkrankte und umſtand .

Der Rauſchbrand trat nur in 3 Amtsbezirken auf ; er ergriff in 6 Gemeinden und 6 Ge -
höften 6 Stück Rindvieh , wovon 4 umſtanden und 2 freiwillig getötet wurden .

Der Rog hat in ? Amtsbezirken , 8 Gemeinden und 10 Gehöüften 14 Pferde ergriffen , wovon
1 umftand , 8 polizeilich und 4 freiwillig getötet wurden . 1 Gemeinde und 2 Gehöfte gingen in
das Jahr 1916 über . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt in 1 Beſtande der Heeresverwaltung
in Ihringen , Amt Breiſach , auf dem Schlachthof in Karlsruhe ſowie in den Beſtänden der Ya -

diſchen Landwirtſchaftskammer in Mannheim und Mosbach . Von den daſelbſt erkrankten 12
Pferden ift 1 umgeſtanden , 6 polizeilich und 5 freiwillig getötet worden .

DODON. F. Bd. VIII , 12, 1915.



Die Maul - und Klauenſeuche war faſt im ganzen Großherzogtum verbreitet , nur die

Amtsbezirke Bonndorf , Überlingen , Waldkirch und Mosbach blieben verſchont . Sie
bat

in 49

Amtsbezirken und 264 Gemeinden 2796 Gehöfte mit einem Beſtand von 16195Stück Rindvieh ,
8721 Schweinen , 1054 Ziegen und 20 Schafen ergriffen . Es ſind 451 Stück Rindvieh ,32 Schweine
und 34 Ziegen umgeſtanden , 16 Stück Rindvieh, 21 Schweine und 1 Ziege wurden polizeilich ,
303 Stück Rindvieh , 85 Schweine und 3 Ziegen freiwillig getötet . Am Jahresſchluſſe blieben
in 31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Berichtsjahres
waren 61 Gemeinden zweimal , 8 dreimal , 2 viermal und 1 fünfmal verſeucht . Außerdem wurde
die Seuche in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Breiſach , Kehl und Raſtatt , auf den

Schlacht⸗ und Viehhöfen in Konſtanz , Offenburg, Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Mann⸗

heim ſowie bei einem e Arann in Müllheim feſtgeſtellt. Der geſamte Beſtand war
18586 Stück Rindvieh , 12427 Schweine , 58 Ziegen und 101 Schafe , davon find 6 Stück Rindvieh
umgeſtanden , 17061 Stück Rindvieh , 10589 Schweine , 58 Ziegen und 83 Schafe freiwillig ge —
tötet worden .

Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs wurde in 21 Amtsbezirken ,
57 Gemeinden und 269 Gehöften bei 5 Pferden und 308 Stück Rindvieh , welche ſämtlich genaſen ,
feſtgeſtellt . 4 Amtsbezirke , 4 Gemeinden und 24 Gehöfte gingen in das Jahr 1916 über . In
4 Gemeinden wurde die Seuche im Laufe des Jahres zweimal beobachtet .

Die Räude der t Pferde trat in 11 Amtsbezirken , 18 Gemeinden und 20 ) Gehöften auf ;
es erkrankten 33 Pferde . Am Jahresſchluſſe bl ieben noch in 7 Amtsbezirken 11 Gemeinden mit

je 1 Gehöft verſeucht .
Die Räude der Schafe wurde nur in den Bezirken Waldkirch , Wolfach und Ettlingen

in 6 Gemeinden und 14 Gehöften beobachtet . Von den 464 erkrankten Schafen wurden 370 frei —
willig getötet . Die erſtgenannten 2 Bezirke gingen mit 3 Gemeinden und 4 Gehöften in das

Jahr 1916 iber .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 23 Amtsbezirken und 51 Gemeinden
168 Gehöfte . Von den 367 erkrankten Schweinen ſtanden 201 um und 206 wurden freiwillig
getötet , worunter auch die Fälle gerechnet ſind , bei denen die Erkrankung ſchon im Jahr 1914

gemeldet war . Im Laufe des Jahres wurde die Seuche in 9 Gemeinden zweimal und in je 2
Gemeinden drei - bezw . viermal feſtgeſtellt . Am Jahresſchluſſe waren noch in 5 Amtsbezirken
und 10 Gemeinden 14 Gehöfte verſeucht . Sepan wurde die Seuche im Schlachthaus in

Lörrach beobachtet , woſelbſt 4 Schweine erkrankten ; der geſamte Beſtand von 20 Schweinen

wurde freiwillig getötet .
Der Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) hat ſich mit

Ausnahme der Bezirke St . Blaſien , Ettenheim und Baden
über das ganze Land verbreitet und

in 245 Gemeinden 546 Gehöfte ergriffen . Erkrankt ſind 802 Schweine , davon ſtanden 265 um
und 141 wurden freiwillig getötet . Am Jahresſchluſſe waren noch in 4 Amtsbezirken und 5 Ge —
meinden 5 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Jahres wurde die Seuche in 42 Gemeinden zwei —
mal , in 14 dreimal und in 9 viermal feſtgeſtellt . Außerdem wurde ein Seuchenausbruch auf dem

Viehmarkt in Lörrach beobachtet , dem 3 Schweine zum Opfer fielen .
Die Hühnerpeſt trat nur im Amtsbezirk Sinsheim in einem Gehöfte auf , wobei 80 Hühner

umſtanden . Die Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .
Die Influenza der Pferde ( Bruſtſeuche und Pferdeſtaupe ) trat in 7 Amtsbezirken ,

8 Gemeinden und 13 Gehöften auf ; es erkrankten 39 Pferde , wovon 5 umſtanden . Auch diefe
Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar
in 934 Gehöften mit einem Beſtande von 6448 Stück Rindvieh . Im Laufe des Jahres ſind von
den Rindern , bei denen Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , 7 umgeſtanden , 619 polizeilich und 72 auf
Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden ; von den Rindern , bei denen das Vorhandenſein der

Tuberkuloſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 2 umgeſtanden , 7 polizeilich
und 33 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden , von letzteren wurden 7überhaupt tuberkuloſe⸗
frei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 2 umgeſtanden und 40 auf Ver⸗

anlaſſung der Beſitzer getbtet worden , davon wurden 11 überhaupt tuberkuloſefrei befunden .
Bei 206 Rindern hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1916 gingen 4 Rinder mit

feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 16 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe
und 9 Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht über ; dieſelben verteilen ſich auf 16 Amtsbezirke
und 28 Gemeinden .



TE aiaa ta sa

3. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915.
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4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915 .
Die allgemeine Arbeitslage ſtand im Dezember faſt überall im Zeichen des Rückgangs ſowohl

beim Angebot als auch bei der Nachfrage . In der männlichen Abteilung der öffentlichen Arbeits —
nachweiſe waren rund 2000 offene Stellen weniger gemeldet als im November 1915 und 1400
Arbeitſuchende ſprachen weniger vor als in dieſem Vergleichsmonat . Gegenüber dem Dezember
1914 iſt der Rückgang weit erheblicher , nämlich bei den verlangten Arbeitskräften um 3835 und bei

den Arbeitſuchenden um 8465 . Dementſprechend ſind auch die Einſtellungen geringer geworden ,
und zwar um 976 bezw . 2990 gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einzelnen Berufen ,der Jahreszeit entſprechend , trotz des ſonſt zu beobachtenden Arbeitermangels überſchüſſige
Arbeitskräfte vorhanden waren (z. Y. aus Berufen des Baugewerbes uſw. ) , ſo kommen auf 100
verlangte männliche Arbeitskräfte im Berichtsmonat 107 Arbeitſuchende gegen 97 im November
1915 und 153 im Dezember 1914 .

Bei der weiblichen Abteilung zeigt die Zahl der offenen Stellen einen Rückgang um 402
bezw . 372 , diejenige der Arbeitſuchenden um 1082 bezw . 2894 und die der vermittelten Stellen
um 449 bezw . 107 gegenüber den Vergleichsmonaten . Während bei dieſer Abteilung im Dezember
1914 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 195 Arbeitſuchende kamen und im November 1915 noch
rund 160, iſt dieſe Verhältniszahl im Dezember 1915 auf 137 zurückgegangen . Bemerkenswert
iſt ferner , daß im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen Arbeitſuchenden ,
im November 1915 rund 49 , im Berichtsmonat ( Dezember 1915 ) dagegen 55 in Stellung ge —
bracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren im allgemeinen , der vorgeſchrittenen Jahreszeit
entſprechend , weniger begehrt ; vorhandener Bedarf konnte faſt überall gedeckt werden . Nur
Weinheim meldet eigentlichen Mangel an brauchbaren landwirtſchaftlichen Arbeitern . — Für die
Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie war nach wie vor Mangel an Arbeits —
kräften verſchiedenſter Art . Es waren Blechner , Inſtallateure , Bauſchloſſer , Elektromonteure ,
Dreher , Schmiede , kurz, gelernte Arbeiter jedes einſchlägigen Faches faſt an allen Plätzen immer
begehrt und ſchwer zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwareninduſtrie war
dagegen der Geſchäftsſtand gegenüber dem Vormonat wieder bedeutend ruhiger ; es konnten nur
insgeſamt 215 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 359 im November 1915 . — Waldshut
meldet Mangel an Arbeitern in chemiſchen Fabriken . — Buchbinder waren in Freiburg wenig
verlangt . — Bei der Lederinduſtrie waren in Baden - Baden Polſterer , in Freiburg Sattler und
Tapeziere geſucht . —In der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe bot ſich in Freiburg für Schreiner
reichlich Arbeitsgelegenheit , beſonders für feinere Arbeit . Empfindlich war hier der Mangel an
Küfern ; Schreiner fehlten auch in Konſtanz . Karlsruhe und Mannheim melden dagegen ab —
nehmende Beſchäftigungsgelegenheit im Holzgewerbe . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe
bezeichnet Karlsruhe die Beſchäftigung dem Vormonat gegenüber als flau . In Baden - Baden
waren Metzger begehrt ; in Freiburg ſprachen Müller und Bäcker in genügender Zahl vor . —

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe fehlte es in Freiburg an Schneidern , Schuhmachern
und beſonders an Friſeuren ; auch Konſtanz verzeichnet Mangel an Schneidern und Friſeuren .
In Heidelberg und Karlsruhe war es dagegen in dieſen Berufen etwas ruhiger . — Im Bau —

gewerbe macht ſich der Eintritt der winterlichen Arbeitsruhe geltend . An den meiſten Plätzen
war deshalb ein gewiſſer Überſchuß an Arbeitskräften in einzelnen Berufen bemerkbar . Nur

Karlsruhe meldet Mangel an Maurern und Zimmerleuten , Konſtanz an Maurern . — An Buch —
druckern und Schriftſetzern fehlte es in Karlsruhe . — Nach tüchtigen Maſchiniſten und Heizern
war an letzterem Platze immer lebhafte Nachfrage ; Bruchſal verzeichnet dagegen Überangebot
von ſolchen , während in den übrigen gelernten Berufen der Bedarf an Arbeitskräften meiſt nicht
gedeckt werden konnte . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte

infolge der fortſchreitenden Organiſierung des Lebensmittelmarktes einer erheblichen Anzahl
von Perſonen Beſchäftigung verſchaffen . — In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe
dieſer Stadt liefen die Geſuche von männlichen Perſonen nur ſpärlich ein , weibliches Perſonal
konnte dagegen zahlreicher vermittelt werden . Bei den ungelernten Arbeitern machte ſich in

Freiburg und Waldshut Mangel an geübten Erdarbeitern bemerkbar . Gelegenheitsarbeit bot
ſich an erſterem Platz reichlich , die Aufträge konnten mit den verfügbaren Arbeitskräften befriedigt
werden . Karlsruhe hatte günſtige Arbeitsgelegenheit für Hafenarbeiter ( Rheinhafen ) , die jedoch
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wegen der von der Stadt etwas abgelegenen Arbeitsſtelle nicht immer angenommen wurde .

Außerdem fehlte es hier an tüchtigen Fuhrleuten . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Mann —

heim iſt die Beſchäftigungsmöglichkeit für Arbeiter im Freien zurückgegangen , ſo daß an dieſen
Plätzen ein Überangebot von derartigen Arbeitſuchenden zu verzeichnen iſt . — Die Lehrſtellen⸗
vermittelung zeigt trotz der ſchon früher erläuterten mißlichen Umſtände ( Fehlen der Lehrherrn uſw . )
mancherorts , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , recht beachtenswerte Anſätze bezw . Erfolge .

Die Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte konnte in Freiburg 5 Invaliden unterbringen ;
bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
waren im Berichtsmonat 193 offene Stellen angemeldet ; 54 Kriegsinvaliden haben um Be —

ſchäftigung nachgeſucht und von 21 derſelben wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

auf 101 gegen 115 im Vormonat . Die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut waren ganz
wenig , und zwar meiſt von älteren Leuten , die nicht mehr arbeitsfähig ſind , beſucht . Die Ver —

kehrsziffer betrug 178 .

b) Weibliche Abteilung :

In Waldshut dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten an . In Freiburg
machte ſich ein gewiſſes Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit bemerkbar ; ſowohl beim land —

wirtſchaftlichen als auch beim Gaſtwirts - und Hausperſonal zeigt ſich eine Steigerung der offenen
Stellen ; Servierperſonal war allerdings etwas ſchwieriger unterzubringen . Im Heidelberger
Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe war es ſehr ruhig . In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ,
wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit und Mädchen , welche kochen können , ſtets geſucht .
Im übrigen zeigen Angebot und Nachfrage einen zum Teil erheblichen Rückgang gegenüber dem

Vormonat , was außer andern Gründen hauptſächlich der bekannten Tatſache zuzuſchreiben iſt ,
daß vor Weihnachten weder Dienſtboten noch Herrſchaften gerne Perſonal - bezw . Stellenwechſel
vornehmen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5599 3749 98348

Axheitſuchenden iosa innat r 5991 5140 11131

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 3629 2825 6 454 .
6s famen jonah auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonent 107,0

beztu . 137,1 UArbeitjuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitjuchenden wurde 60,6
bezt . 55,0: eingeftellt , und vot je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64s bezw . 75,4 durch die Berbandsanftalten befept .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,2 vom Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auber
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 59,9 und bei der weiblichen Abteilung 34,6
vom Hundert ; davon waren genau Pho der männlichen und faft ho der weiblichen Arbeit

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits -

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Dezember 1915 im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1042 offene Stellen , 782 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt —

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mit —

beſorgt wird , waren im Dezember 4 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter
Bewerber nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Dezember 1915 für männliches und weibliches Perſonal 1201 bezw . 221 , zuſammen
1422 offene Stellen und 1384 bezw . 283 , zuſammen 1667 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 1115 bezw . 221 , zuſammen 1336 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Dezember 101 Arbeit —

ſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 63 beſetzt
werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember 1915 weder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1915 .
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5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche erfreulicherweiſe eine Abnahme erfahren ,
indem ſie in nur 6 Amtsbezirken , 49 Gemeinden und 592 Ställen neu auftrat , dagegen in
10 Amtsbezirken , 71 Gemeinden und 844 Ställen erloſch . Am Monatsſchluſſe waren noch in
31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsſchluſſe
des Vormonats ein Weniger von 4 Amtsbezirken , 22 Gemeinden und 252 Ställen ausmacht . Im
Laufe des Monats erkrankten 4035 Stück Rindvieh , 622 Schweine , 156 Ziegen , davon ſind
228 Stück Rindvieh , 8 Schweine und 13 Ziegen umgeſtanden , 80 Stück Rindvieh , 9 Schweine
und 1 Biege freiwillig getötet worden . Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch auf den

Schlacht - und Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim feſtgeſtellt . Der geſamte Beſtand von
2100 Stück Rindvieh , 175 Schweinen , 8 Ziegen und 7 Schafen , wovon 2 Stück Rindvieh erkrankt

waren , wurde getötet .
Von den weiter anzeigepflichtigen Tierkrankheiten haben im Vergleich zum Monatsſchluſſe

des Vormonats die Pferderäude , der Bläschenausſchlag des Rindviehs und die Schafräude im

Berichtsmonat Zunahmen erfahren , der Milzbrand , die Schweineſeuche , die Schweinepeſt und der

Rotlauf der Schweine haben dagegen abgenommen . Neu aufgetreten iſt der Rotz in 2 Gemeinden
und 3 Ställen , wovon 1 Gemeinde und 2 Ställe am Monatsſchluſſe noch verſeucht waren . Dieſe
Seuche wurde außerdem an 1 Pferd im Beſtande der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Mosbach
feſtgeſtellt ; der im Bericht für den Monat November ( Seite 148 ) aufgeführte Rotzfall berührte
gleichfalls den Beſtand der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Mannheim .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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Gembben und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh . 1) Davon geneſen.

6. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1915 .

Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 426 Unfälle zur Anzeige , wo —
von 379 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 47 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 309 Fälle ; hierunter ſind 22 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 420 „ ẽangewieſen , und zwar
an 287 Verletzte 22 543 Mb, an 17 Witwen 2257 M und an 17 Rinder 1620 . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1220 / Sterbegelder bezahlt .
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 26063 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats Dezember durch Einſtellung der Rente 151 und durchTod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Januar 26147 Per -ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2246300 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Eutſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 89 ; in 275 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

7. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 1915 .

Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlun g genommenen Kranten

gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. SnU
oen tegery porita beſchloſſenen Maß⸗

atiet wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Dezember 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer, welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 503 Fällen 22 005 „ / , an Arbeitsloſe 120 Ao, an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 181 Witwen 9050 und an 342 Waiſen 8550 / , zuſammen 39 725 Mb.

3. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Dezember der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Dezember

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 18 25 55

„ Friebrichsheim 24 31 93

©. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt Haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Dezember 1915 aus —

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % 3½ an 1 Lieferungsverband 38 609 / 4 %
"n 4 Stadtgemeinden . 363000 ,— 4 Mo] p 28 Gemeinden . . . 874000 „ ° :

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 30 . uker 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 itstrankenkaſſenn 22 9504 8 ho-

8 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im November 1915 .
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Bezeichnung Aus dem | Mus dem | Aus |
Im Vom Beginn

der Perſonen⸗ Güter⸗ | fonftigen |
^ des Betriebs -

5 verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie

b
|

)
| ||

a aiia A Wil iD MDI a i oana a

A. Betriebsjahr vom 1. April 1915 ab :

Mannpeim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim . | 47 866 21520 | 2168 || 71554 | 584072

gegen 1914 | 46090 | 25038 | 1168 | 72296 | 670524
+ 1776 |— 3518 | +1īoooọ | 742 | —86 452

DRE a E a a n a 8176 |. 5039
|

| 8215 | 70328 |
gegen 1914 TILO Li 422 63 33 66 683 |

＋ 1066 ＋ 818 " — PF 18841 F 3640
Ke Bienno a 9250

|
8450 980 | 18630 | 104 249 |

gegen 1914| 10995 | 8120 | 10835 ] 15150 5
— 1745 ＋ 330 — 105 — 1 520 [ —18 286 |

KehlAltenheimOttenheim und Altenheim | |
BONENI GES ape. AA A e Dar E d F285 ES $ 280 745 | 11 210 78 835

gegen 1914 9425 | 2820 | 392 | 12637 | 101899 |
— 2190 | + 410 | + 353 | — 1427 | —23064 |

Raſtatt - Schwarga ) ) ) ) hT AT 2695 | 1985 | 10 | 4690 | 34211

gegen 1914| 2056 | 750 . ) 17| 2823 | 26680

POSIT EAS 7 | ＋ 1867 [ ＋ 7531

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein 3550 5 168 201 | 8919 65 453 |
gegen 1914 | 8881 | 6 019 | 197 9 597 69 640

F 169 851 | + ( — 678 4187

aRaeelagae y Aa aR o 630017570 - 280 34130 ] 171746

gegen 1914 6880 1 18560 260 | 20650 | 183910

530 | + goro | — 10 | + 3470 | 12 t64

—

——i.



Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften
Nebenbahnen im November 1915 .
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betriebenen badiſchen

Bezeichnung
der

Nebenbahn⸗Linie

us
|

|

Ettenheimmünſter Rhein E ia
| gegen 1914
|

| Krozingen Staufen Sulzburg .
gegen 1914

Haltingen - Kandern JIRE Tee
gegen 1914

| ReN - Todtniu .

|

| Donaueſchingen - Furtwangen

gegen 1914

| Biberach Oberharmersbach
| gegen 1914

Mosbach Mudan o a a
| gegen 1914

Oberſchefflenz Billigheim Pa

|
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen .
| gegen 1914

| Karlsruhe-Ettlingen -Herrenalb⸗ Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1914,

Bühl - Bühlertal

gegen 1914

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch

|
|

|
Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

gegen 1914

gegen 1914
|

Karlsruher Lokalbahnen

|

|
Müllheim -Badenweiler

gegen 1914

EE T SETFAYET
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1

| |
Aug dem | Muz dem Aus

| Im Vom Beginn
Perfonen - | Güter - | fonftigen |

~ des Betriebs
verter | verter | Quelen | gangen | jahres an

U piei TERESA l Ea
l l &

1496 | 1854 | 5 ] 2855 | 21084
1025 1 242 — 2 267 21 341

＋ 471 ＋ 112＋ 5＋7 588 — 257
1877 4869 66752 [ 51451
16895617 10 || 7816 | 71983

T 188 — 748 —1 A
TE 564 | —20 532

1996 | 4659 | RGS 6 655 54 982
1 868 4359 | s RLI 6 227 72 905

＋ 128 ＋ 300 — 4 * 428 | —17973| | If
8410 | 4860 | 70 | 83840 84 816
2 9807260 80 | 10820 | 92930

＋ 430 — 2 400 — 10 — 1980 | — 8114

40406750260 11050 [ 101 154
34407370300 [ 11 110 [ 112 080

. öhſ e ao e e aa 926
1920

|
2591 | 4511 | 89434

1524 | 2 712 l- £ 286 40 858
＋396 — 1ar ＋ 275 [ — 1419

27783268 6036 48 581
20839 | 2 987 | E o OURO 51 102

F wyga P a6
|

— + toro | — 2521
58l

|
1082 | — || 1668 13 673

472 | 1 195 | |l 1 667 20 129
+ 109ọ9 | — in

|
- || - 4 | — 6456|1 I

915 ab :

8 200 | 8 200 |
100 . ) 11 500. 1835100

7 591
| 6 548 | 888 . - 14527 | 174928

＋ 609 — 3348 — 288 — . 027 | —39 823
| |

82750 | 13100 | - 7650 | 58500 | 623490
29005 |

MAITAT Gyi

1800 4100
1 194 | 4055 |

+ 6o06 | + 45|
5 800 | 5 400
4 240 | 7405

+ 1060 | — 2005
1100 | 1650
1086 | 8088

A e Ms E , iia
22572 1248
25461 | - 1615

— 2889 —
367

4 398 |
732

4831 | 897
433 | — 165

|

]

12 158 |
＋ 1958 [ ＋ 6645

| 60 || 5960 57 660
| 57 . = 5806 | 78197

h ca igolton 654 | —15 : 537

| 120 10820 | 117950
| 198 | | 11888 | 145 040

PERT |
— ror8 | —27 090

| 70 | 2820 | 30450
| 162 [° 34' 881 [88 192
br 92 | CORSET [ — 7742

| 7| 23827 | 269682
— i 27076 | - 272789

＋ 7 | — 3249 | — 3 107

2695399 70 834
270 5998 83 956

|
— l | | — 399 | —13622

|
= —

g
— —

| - 12921 | | 304026 | 2 828680

|- 10221 | | 303 584 | 8 284 948

| + 2700 it - 442 |- 406268

5692 | 46855 | 721657

—98 167

aŠ

aiaa
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9 . Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .

ſchnittspreis

Er war mithin
im

Dezember 1915
höher ( Hod. nie⸗ Getreide

Der Durch⸗

ſchnittspreis

betrug im

Er war mithin
im

Dezember 1915

höher ( Hod . nie⸗

Drud der C. F. Müllerſchen PEE TEM TN Karlsruhe.

Getreide Idrigerl Hals im driger Qals im

Nov . Dez. Rauhfutter Dez. Nov . Dez . | Nov . |
Dez .

1915 | 1914 A 1915
|

1914 | 1915 | 1914

e ai eSa Uie M SWEET M | M| M M. M E,

Weizen . ~ . 100 kg —0,07 | —0,27 | | Hafer . 100 kg | 29,63 29,65) 22,08 | —0,02 | +7,55
Spelz ( Kernen ) „ —0,06 —0,35 [i 96 | | |
Roggel ACEST- p - 0,16 | —0,68 | | Stroh ! Ridt - „ 5,70| 5,93 | 5,91 | —0,28 | —0,21

Gerſte Bratz ; n +0,95 | +10,40 i
li ( " 5,25 5,20 | 4,79 | +0,05 | +0,46andere w +0,09 | +6,87 | | Wiefenheu . ” 7, 81 7,69 ] 6,550,12 ( 1,26

b. Hänfigſte Preiſe beim Kleinhandel .

ği mitong Rreiſe in den
größeren Städten SEai a iei i tiaia durch⸗

Lebensbedürfniſſe | iia Paf akai 2 ſchnitt
und E g | sa S gN | Pp | d | E | | = | = 5 äufiafien

Ta A ER silg aile oe 46 ( L E P aegegenſtände ER EIEk ahelal BSB | S | Bakea E, aem

A Elp al ale 5 3535 6 S 88 6 Dchemnher
aalala aalala MiA M MMI M| MIM M\ M | M

| | |p 1kg | 0,68/0,60 lo, 60 o, 68 lo, 64lo, 6010,56 o, 3610„5610, 60 — 0,%0„60 — o, 60/0,64 0,54 ] 0,58] .
Mehl Beizenfriegs- „ 1048 0,46 0,4800,50 0,„52 l0, 46/0 ,48|0, 460,460,52 0,48 0, „46( 0,480,500,48 lo;„44| 0,48 0,50

grg 200e- sW 0, 480,42 — lo,48 . 46 0,460, 42| — | 0,42 ' 48 — 0,42 — 0 440, 46| — 0,440,440,41
& n [0,39/0,40 | 0,4010,40 0 40 0,4010, 4010„38 0 40,0,400, 0,3870, 387/0, 40| 0, 40 [0,38710,3871] 0,388 0,35Pe Eke ' 60 25212. 302,40 2,602,402 „4 | — 2,4002 , 2,4012, 5212 ,40/2,40| 2,6012,40 2,43 | 1,90

BUDA: 2,402 , 522,30 2,40 2,6002,20)2, 40 2,402,40 2,40 2,40/2,52/2,40 | 2,40 | 2,60/2,40 | 2,40 .84
Suhi Sei iy 1,80/1,902. 00] — — 2,10 — 1,60 2,20 — — 2, 00| — | — | 2,01 ' 53

Feifh Kalb - . . n | 2,60| 2,40/2, 32.2,40 2,60 2,602 40,2,2002 , 4002,40 2,60. 2, 522,402,502,00 2,20| 2,43 | 1,84
Hammel - 7 ' 602, 60|2, 60½2,402,302,602,30 — |2, 40/2,80 |2 2,40/2,60 | 2 40 — 2,40| 2,48 | 1,85
Schwei⸗friſch „ | 3,02/3,0013,0013,002,80/3,083. 02 3,00/3,00/8,00 ]| £ 2,80/8,00/3 , ,0013,0018. 088,00 ] 2,99 1,79

ne⸗ Igedörrt,, 4, 00| 4,00/8,60 | 4,00 | 4,004 , 80/4,40/4,00 | 4,00 | 4,40 8,80/4,40 | 4 40ʃ4 „ 004,40ſ4,00 4,162,28
Speck Rippen⸗ 1 4,30%4,403,804,004,004, 804.

40/4,00/4,00/4 ,40 — 4,40 4,40 4,904,40 ]8,80 4,11 | 2,28
Rücken⸗ n ' 80|4,40/3,6014,004 ,00|4,80/4,40|4,00|5 ½0 — 4,40 — 4,00ſ4, 4018,60 ] 4,16 2,28

CAA m [4,80| 4,60/3,80 4, 60/4,80 | 3,82 | 4,80/4,00 — 4,00/3,90)4,80/8,9608,30 4,02 [1,95
ihmal \ anglánd. „ 4,60| 5,00] —

|
— 4,25 — —

|
— — — [e— | —| — | 4,23 | 1,70

Butter Íza „ 4, 004, 00/4,004 , 00/4 ,00|4,0014, 00 4000|4, 00 la'o00 4,00 | 4,00 | 4,00 | 4 004, 00| — | 8,95 2,95
Qand 3,60/3,60 |3,603, 60/3,60| 3,60 3,6013,60 ] — |3,6005 3,60 3,601360] 8,608, 60/8,60ą1 3,56 | 2,49

Eier Trink⸗ 10Stück 2,80 | 2,46/2,20/1 900, 502, 00/2,88 | 2,00 | 2
2,00]2, 00 1,90 | 1,90/1

ANNA
1,90| 1,92 | 1,82

Kiſten⸗ „ 2,00 2, 20| 1,„581 80/1 ,‘goll," 5l , ,90 2, 00/1,90/1,90 7
70/1,60 1,80/1,60/1 | 1,660| — | 1,76 | 1,15

Milch . . . ILLiter 0,270½270,2500,25 0,27 0,250, 26 0,25 0,26/0,26 0,26/0,27 . 22027 0,2000,26 0,28 0,21
Bohnen . . 1 kg 1,04 120l

101 ,„40 120 0900,90 — | 1,00/1,06 1,20 | 1,20 | 1,20 | — | 1,10| 1,101 1,14 (0,68
Erbſen H 1,20/0,80/1,20 | — 130 100 1,20| — 1,04 — | 1,10 | 1,20 116 10. 78
Linſen — | LILL — | — | — | — | — | — | 1,26 0,81Reis , gangb . Gorte

„
n 180]l32%

50/1 50 z3 1,80/1,60| — | — | 1,60 1,50/1,60/1,24 | 1,50 | 1,30 | 1,40] 1,49 0,68
Kaffee freen " 0/8,20/3,60 | — | 8,20 | 8,6013 , 3,20 8 00/2,80/8,20/8,40/2,80 | 8,13 | 2,98

gebrannt n (3/80l360l3's0 4,00/3,60 | 4,0013 , 3,60 3,60 3,50 3,80 3,7003,40 3,58 (3,40
Bucer Grieß⸗ n 0,60/0,58 | 0,60/0,58/0,60 ] 0, 210,58 0,5810600 , 58/0,58/0,62ą1 0,60 | 0,56

Würfel⸗ „ 0,600 60 lo;62|20, 620 ,,62 (0,60/0,58/0,60/0,60/0,60 | 0, 2/0,60/0,60/0,60/0,58/0,62/0,621 0,61 10,56
Grdö ! . . . 1 Riter| 0520, 320, 32/0320, 320,300,320,3 20,320,3200 , 20,32 0,320,32 0,3200,3210,32 0,24
Kartoffeln . . 100kg | 7,50 ] 7, 50)7, 50T, ,50/7,50 | 7,50/7,50 | 7,50 | —

7,5017, 7,50/7,50 | 7,50 | 7,50/7,50 | 7,50 | 7,13 [8,21
Roh - ml A

8,40/870] ;00] ;s0
3,70 4,403,9003,70 — | — 3,60| — | 3,60| — | — 3,60l 3,85 8,38

en 1A 3,710| 4,40/3,90/3,7018,60/8,60 8, 8,60/8,60/3,60/3,50/8,50/4,001 3,79 18,82
Anthrazit - n 5,80/5,80/5,60/5,20/5,40 | 5,2015, 5,40/4,90 | 5,50/5,40/4,2015,60 ] 5,29 | 4,55

Gaskoks . „ 3,20 | 4,208,10/4,30/2,60 | 2,80 a 3,20 ' 60 h 90/2,60 pae 8,40| 8,50 (8,18
Braunkohlenbriketts „ 60 )8,ao po, 902. 60/8,40/2,90 | 2,90 | 2,70 | 2,80 2,60/2,60 | 2 802. 50/2,710 | 2,80 | 2,86 | 2,65
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